Reisebericht des „Team Rutentreter“ an den Tomrefjord, 01.06. bis 16.06.2012
Unter dem Titel "Dalsfjord-Tour 2012" mit Unterkunft in Dale geplant, ging es endlich am Freitag, den 01.06.2012 morgens um 05:00 Uhr in Richtung Tomrefjord los. Die Tour musste kurzfristig umgebucht werden, da die im Dalsfjord gebuchte Unterkunft im April Opfer eines Brandes wurde. Die Fahrt Richtung Kiel verlief ohne große Probleme, so dass man sich in Quickborn bei "Mäckes" in aller Ruhe ein Frühstück einverleiben konnte. 

Sind dann pünktlich um 12:00 Uhr in Kiel bei der Color-Line angekommen und nach einer hier bereits 1000-fach beschriebenen Überfahrt mit dem tollen Buffet pünktlich am Samstag, den 02.06.2012 um 10:00 Uhr in Oslo von der Fähre gerollt. Am Zoll die rote Spur (war nur 1 Auto vor uns, rechts die Grüne da wollten alle rüber…) genommen und unsere 80 Liter Bier deklariert, 60 Liter verzollt und alles ist entspannt…(Ja genau, 80 Liter!!! Für 14 Tage incl. EM/Fußball gucken sind das 2-3 Flaschen pro Tag/Abend…)

Nebenan wurde übrigens ein Mercedes Vito aus der grünen Spur mit 6 Anglern kontrolliert. Als wir fertig waren standen bereits 12 Flaschen Schnaps neben dem Auto….und die waren noch nicht fertig…
Die Fahrt Richtung Vestnes über die E6 verlief entspannt und reibungslos, das letzte Stück in Fjordnorwegen war schon beeindruckend. Und um 19 Uhr waren wir dann in „unserem“ Haus Myrtun bei Indrebo, groß, sehr gut ausgestattet mit allem Komfort und sogar 4 Schlafzimmer, für jeden eine eigene Schnarchbude. 

Fjordnorwegen: Tolle Landschaft, sehr abwechslungsreich, da kam bei den 8 Stunden Fahrt keine Langeweile auf.
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Sonntag, 03.06.2012: 

Erste Ausfahrt, aber bei starkem Wind und teilweise heftigem Regen war nur eine kurze Ausfahrt möglich, die uns an verwertbarem Fisch 2 Dorsche und einen Seelachs brachte. Da der Wind gegen Mittag noch stärker wurde, mussten wir für den Tag abbrechen und wollten Dienstag  ganz früh erneut starten, da dann Wind gegen Stärke 0 angesagt war. Ansonsten ist das Haus einfach nur geil, die Boote und Motoren sind gut, und die Landschaft echt grandios. Der Ausblick aus meinem Schlafzimmer …
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Montag, 04.06.2012:

Heute war das Wetter ganz gut. Ein Mix aus Sonne und Wolken und bis zu 12°, floaterfreundliche Temperaturen, kaum Wind. Die Fische wollten zwar noch nicht so richtig aber für das Essen der nächsten 2 Tage ist gesorgt. Eine bunte Platte aus Dorsch, Seelachs, Köhler und Schellfisch. 
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Dienstag, 05.06.2012:

der heutige Tag war recht erfolgreich. Das Wetter war morgens echt klasse, wie man an den Bildern der Ausfahrt sieht. Dann kamen mittags ein paar „kleine“ Regenschauer, die uns gefühlte 25 Liter Regenwasser ins Boot brachten, aber danach kam wieder die Sonne um uns halbwegs zu trocknen. Fisch wurde heute auch ganz gut gefangen. Ein paar Leng, der größte von 96cm, ein guter Seelachs von knapp 90cm, die Wettervorhersage für die nächsten Tage sieht ganz gut aus, so dass wir wohl mit ein paar schönen Angeltagen rechnen können.
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Mittwoch, 06.06.12:

Nach relativem Ausschlafen (mit viel betteln bei unserem Frühaufsteher war wecken um 07:30 Uhr angesagt) und einem ausgiebigen Frühstück sind wir dann bei schönem Wetter ans tiefe Wasser gefahren. 

Bei Wassertiefen bis zu 300m haben wir unser Glück mit Naturköder auf Rotbarsch und Seehecht versucht. Die Ausbeute war sehr gut. 10 Seehechte, davon 2 um die 5 Kg und bis zu 90cm und 7 Rotbarsche, der größte 1,5 Kg. Und das alles bei herrlichem Wetter. Übrig geblieben sind 11 Kg feinstes Seehechtfilet. 

Ich denke die Bilder sprechen für sich… Die Aussicht für die nächsten Tage: Hervorragend. Sonne pur und kaum Wind waren angesagt, die Stimmung - einfach nur gut und die Fänge bisher sogar erfolgreicher und vor allem mehr Artenvielfalt als beim letzten Hitra-Urlaub. 
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Donnerstag, 07.06.2012: 
War ein Traumtag, Ententeichwetter, kein Wind, strahlend blauer Himmel den ganzen Tag und man wurde auf dem Wasser fast gegrillt (20° im Schatten, um 17 Uhr am Filetierplatz gemessen). Dazu wieder reichlich Rotbarsche und einige Seehechte gefangen (die übrigens klasse schmecken). Da das Wetter für die nächsten Tage genauso wie heute vorhergesagt wurde ist Sonnenbrand und entspanntes Sonnenbaden und nebenbei Angeln angesagt. Das augenblickliche Fazit von allen lautet: Unterkunft, Landschaft, Artenreichtum und Fang sowie Preis-Leistungsverhältnis – besser als auf Hitra. Allein die Boote könnten etwas größer sein, wobei die nicht schlecht, schnell und trotzdem sparsam unterwegs sind. Aber die richtig großen Klopper bei Dorsch und Seelachs sind auf Hitra dann doch eher und besser zu fangen.
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Freitag, 08.06.2012:

Heute war es recht windig, aber trotzdem sonnig. Durch die starke Drift konnten wir nur tief im Fjord angeln und haben dort ein paar Dorsche gefangen, die wir Samstag zu „Kibbeling“ verarbeitet verspeisen werden.
